
Neue Cabinetmachcrei.

Der Unterzeichnete ergreift diese Gelegen-
heit seinen Hrennden lind dem geehrten Pub-
likuui libkrbanpt anzuzeigen, daß er eine

Nene Cabinellnachciei
eröffnet h it, in Allen lannschip, Northamp-
p»» Eiunly, gerade neden dem Lecha «Kanal
bei Siegsriecs Bincke, allwo rr immer zum
Neik.nif auf Hand halte», oter auf Bestel-
lungen verfertigen wird.

Seitboards Sofas, Sekretärs Büch-
erschränke, Ti'sl'i'von allen Sorten,
nieder«' nul' l ohe V.'ttladen, o
vo!i ülleu Arten, Setties,
Stnhle, loie ?e loel den, :e.
O me Aiiikel weide» »a.l> de» »enestrii

Mnstein, anS de» heste» Mileriali'», mit
tunl' g»,k Arbeiter verfertigt, welches ihn in
den Stind fei't snr jede» Aiiikel cer seiiie
Werkstäite verläßt, gut zu stehen

Flick - Arb e i t besorgt cr »»irr gan
billigen Bkdingnnge».

Er hofft durch billigePreise »nd pnnkilict»
Bedienung seiner Geschäfte, einen Tbeil de,

tonnst des Piiblikiims zn erhallen, wofür ei

sich jederzeit dankbar beweisen wird.
Salo-no» Blank.

N. B.?Todtenladr» werden aiull bei ihm
auf tie kürzeste Anzeige und zu de» billigste«
Pecisen verfertigt.

November 21, nq?SM

An das Pttblikum.
Der ll>>teisit'riebene, wobnbast i» Alle»

kaun, Lecha Einutv, bat seir einer vieljil'ii
gen Praris beten-rntr E>sahr'ingeii als
P 112 e r d c ?l r z t aem ici-t und hieiei eine»,

gei hrtk» Pttbllkun'fortwährend feine Dienste
ergebenst an. Er »iiiernimmt alle die ge-
wöhnlichen Kransheiien iinö Fel'lcr dcr

Pferte nach ten besten Methoden zn hehan-
drln nnd anf das ges,>-wintrste z» fmirrn,
lind ist bereit, d.'iis» die seiner Hülse brnö-
tbigt find, in einiger Enisernnng zu tiencn,
i»'b zwar bei ?ag oder bei Nacht

Da er mit de» nöthige» Instrumente» »nd
einer Perschietenhril der hesten nnd neuesten
Bücher versehen ist. und nebenher durch rine
vieljährige Erfahrung nnd Ilebnng in diesem
(Geschäft, stch viele Kenutnifie ve>sliasst bat,
so hofft ei seinen Mill'iirgirn t» diesem F.ich
noch ,"'mer »»tzlich z» sei».

Er wird allezeit billigi» «riiir» Forderun-
gen für seine Muhc >'»d dir nöthigen Ar»-
neimiltel sein.

George Heinrlch.
verweiset auf folgende Herren:

H. Martin, sen., AI. I).
Abraham Crout, v.

scholl, N.
Til»jbman 5). Marlin,
Cbarles 5). Martin, jr. !>I. I).

"

Cbarleö Aiartin. jr, AI. I).
Stephen Brecht, !>l. 1).

?lov, »q?l v

Lcrtis t c a t.
Ich erkläre hiermit, daß ich schon »her fünf

Jahre mit den l'öS iriigen Schaden, de» .N rel's
am Hali'e ttiiterhalh.rem linken Ol're, ge-
pl igt war, und ich gebranchie zwei libre lang
Meti<iu dagegen, wurde aber nicht curiri?-
t> S »«i mich iai Mai IBt>> in die Lur der Miß
Sarah Huikel beaab, ivobuliaft iu Nr
Riisch Straße, N Tl'ureu ol'crhalh ter Ulken,
Philatelphia, wo n.ill, Verlauf vou zwölf
Wochen, turch ihre Mittel, der Nr> bS völlig
ausgezogen war nnd ich befinde mich jetzt
wieter bei guier Gesundheit.

Ihr Verfihre» ist, durtl, starkes Pflaster
den itrel'S von Zeit > > /.eit aufzugehen, wel-
kes w l'l eiivaa Sllnnerzen vennsach», docli
wiid iiizwisl'riidnrch g>-liudeS Pflaster daS
llureine auogezogen. D>eS Versahreu wird
fortgesetzt bis daS starke Pflaster uiil't nirl'r
sch»ier,t oder augreis«, weltlieS dann ein Be-
>v.i' ist, daß daS Ende ter Wttrjel erreitlit
Worten. Mitunter gebraucht sie auch inner-
lich GesiiiidbtitSmittel in Pillen, welches dir
unangenehme Enipfindung in Natur nnd Kör-

per, welches ter Krrhs os' zur Folge hat, hebt
und wohl fnblon maa>t, und >ve>in sich der
Patient warm hält »nd gut verpflegt wird, so
hat er dann beim Ausziehe» wenig oder gar
keinen Schmerz zn ertrage».

Dieses wird znm i,'ni;en Anderer veröffent-
licht, die mit deinselbe» Nebel behaftet sei»
möge».

Gerhard (5. Vechtel.
Waschinglon Tamischip, ?'erks Pa. /

den I7teu Roveiuber 5

<Äcsc!lstt'aft!?
rie onler der Finna vou I o b u und

I a itt < S K l eck n e r bestandene
in Lier Sancona »nd

ZannschipS, ist am I8te» No-
vember mit bl'iderseinge» Giuwilligung a»s-
gebi>be» worden. All.' Di> jeuige» die dabei
noch an bei'i.i'o Firma s.l iilf'g nnd, werten
l iei durch benachi i.l'tigei daß die Bücher, wel.
che ui ten verschiedene» SiobrS g böreu, da-
selbst verbleibe» werten, allwo sie eii'ucht
weisen, »nfehlbur iuiicrbald 4 Woche» ab-
zubezahlen.

lobu Kleck» er.
James Kleckner.

in Nortbainpto»
Taun'chip weiten siiiifligbiuauf tie alleinige

i I>i teS lobu Kl>cki»r, und tie iu
Ober Saucoua auf tie de« ZauieS jlieckiier
fortgetrieben n erten.

November '24. nq-?M

Neue trockene Güter.
Sorben erl a>» vd -» verkaufen bei

Pietz, Sager und To.
vgru»»n>, Tcpt.

Ein neuer Grabstein Hauer

In der Stadt Allentaun.
Jacob Bibigl,a«S,

mach« seinen Freunden nnt einem geehrten
ptthlikiiin ergebenst bekannt, taß er das obi

ge (Geschäft angef naen hat mit hrrrit ist jede
lrt lieqente oter stehende steine anf die

kii ze te An,eiae zu ve> fertigen Da er in
ein l'at, nud sei r Preis-

e äußerst billig nud, so schmeichelt cr siiti, sei-
ie,winden zur Znsriedenl'eit betienen zn kön-
nen Alle bei ihm emachte» Bestellungen
in seinen, F>,ch werden mit Dank angenom-
men uud aus's Piiukilichste besorgt.

Allentaun Nov.». nq-itm

Kleider Stohr.
Der llnterschrirbene bat in seinem sileider

?tohr in der Hamilton-Straße, gegenüber
!< o a s' Hntstobr, ein vollständiges Assorli-
urnt von f. inen

Tllcheru und CasstmercS
i!ler Arten und ein vollständiges Assortiment
'Oll

Winter - Güter,"
ins denen er alle Arten Kleidungsstücke ans
Zu stellung zn machen heieit ist; und da e>
im'ner guie Arheiter hält, so kaun er alle Be

llnngen gut und ansdas sibnellste heforgen ;
wie am!' einen großen Vorraih von

Fertigen Kleidnnqsstückeu,
Wiuterröcke zu«AI

do " Ii» m»
do " i?, m

Zi'ämse " I 87
do " 2 NO

Hosen " I ',<»

do " .1 5N
do " 7 W

Wrsten " i <i?
Do " ,'i 5,1»

Unterhose» z» verschiedeiir» Preisen.
Die ol'i en Kleidungsstücke siiid unter sei-

ner Anssicht gemacht worden nnd rr ist wil-
lens, sie ohne alles weitere ?ob fiir sich selbst
reden zn lasse».

An,!, bat rr «inen Vorrath von Stocks,
Heniteki a>>en, nnd Hemden zn verkaufen.

Dave- Maßen für Schneider sind
imuicrfort bei ihm zu bahrn.

James lamesou.
niiiit nech immer Hickory- nnd Ei-

chen Holz ein, wofür rr die höchste» Markt-
preise hezahlt.

Alleutaun, Sept. 29. »g^ll

Die ?lllentanner Akademie
unter der Leitung des Prinzipals

H M'(?lcnncka>t,
ist am lsten Mouiaa im Sevteniher fnr die
Annahine von Schülrrn eröffnrt worden.

Der llnteriicht nmfaßt die verschirdeueu
Z'veige einer gr»utlicl>eu Englischen Erzie-hung, mit ter Lateinischen nnd (Yrirchischen
Sprache nnd sol'ald eS erforderlich wird, soll
anch die Französische Ilalienische und Spani-
sche Sprache ri'ngeführl werde».

Bei der Nalurlehre wird man mit vollstän-
digen Apparaten eine Erläuterung geben.

lünglinae unl Mädchen »verde» i» dies
Institut ausgenommen nnd streng geschieden.

Die jniige» Mädchen werden hauptsächlich
unter der Veiliingder Mrs M'ölenacha» ste-
hen, in einem besonder» Tbeil des Inst't»ts,
Ihr S tutiui» begreift i» sich die gewöhnlichen
Zweige einer weibliche» Erziehung, nebst Na-
tur, Moral »iiv vrakiische Philosophie und
einfiche unt zierliche Näharbeiten von ver-
schied neu Arte».

Oer Prinzival wird durch eine» fälligen
Gehülfe» »nteistiitzt, und er ist daher im
Stande, eine allgemeine Aufsicht über das
Institut zu fübren und Unlerrictst in beide»
tevanemeuteu zu geben.

N ?Min beabsichtigt eine Kostsluile
mir dieser Anstalt zn verbinden, sobald die ge-
borige Einrichittiigen dafnr getroffen >ve,de»i

Allent.in», October I?. 1841. ng-bv

Gesellschasts^uj^ösung.
Die Wes llschaft, welche biSber »liier der

Finna von B.W. Landes und Edward Mertz
als Knifleute bestanden bat, ist mirer dem kl.
Ocrober mir beiderseitiger Bewilligung auf-
gelöst w rte». Diejenigen, welche noch an
besagte Hirma schuldig stud, w.'rdeu biermir
benachrichriget, iiinerh.ilb <i Wochen von be»
ligem Darum, au B. Lautes R'chrigkci'
!» machen. Dcßglei>l>eii » erden diijeuiaeu,
velche an ersigre Firma Anforderungen ha
'rii, erlnclit ibre Rechnungen bis zur obigen

einzuhringeu. Das Geschäft wiid am
ilieu Slandplatz wie zuvor von Elias und

Mertz foribeiriebe» werden.
Benjamin W. Landes,
Edivard Merl).

letzte Erinnerung.
Alle diejenigen, welche auf irgend eine

Weise schuldig sind au Solomon Ueberroih,
von Salzburg Tan»schip,?echa (Zannrn, wer-
den biermit zuin letzte» Mal aufgefordert,
zwischen »uii und dem Isten nächsten Januar
abzubezahlen, weil nach jenem Tage alle un-
bezahlte» Rechnungen einem Friedensrichterzum Eintreiben übergeben werde». Wer
noch etwa Forderungen an besagten Solo-
mon Ueberroth bat, beliebe solche in derselben
Zeit wohlbestätigt einznhändigeu.

John Aost.
Abraham Ziegenfug. !

Lrlvter A7, i»q--Lm

Thomas Ginkinger.

Ofen- nnd M'chschlnidl in der Süidt
Mentaun,

Beuachrichliget seine Freunde nnd ein ge-
ehrtes Pnl'liknm überhaupt, daß rr die obige
Geschäfte noch immer an seinem alten Stand,
in der Hammilton Siraße, einige Thüren
oberhalb nnd Wilson'S Stohr fort-
betreibt?allwo rr kürzlich
IT» Nene Oefen von den spatesten

Mnster»
erhalten hat, die er gesonnen ist an den nie-
drigste» Preise» z» verkaufen. ?Anch hält er
immer

Ofenrohr und Trommeln,
nnd fertiges Blechgeschirr von jeder Benen-
nung ans Hand, welche Artikel er wohlfeil
beim Großen oder Kleinen zn verkaufen ge-
sonnen ist.?Er hat anch neulich

2t .hundert Pfund Nohrblech
erhalten, welches ih» in de» Stand setzt Be
stellniigen in diesem Fach von jeder Art ai >
zunehmen, nnd pünktlich zn besorgen.
Da alle Artikel nnter seiner eigenen Anfsichi
verfertigt werden, so steht er gut fnr einei
jede» derselben, de, seinen Schap verläßt.

Er ist dankl'ar f»r die anSaedehnte Auf
Münte,nna, dir rr l'isher in diesen Geschäs
ten aenossen hat, nnd hofft, durch eiue genaue
Beobachiuug seiner Grschästs-Pflichteu u. > ,l-

lige Prrise, eine Fortdauer der Gewogeuheii
seiner Freunde nnd der öffenilichen Gunst zn
genieße».

Thomas (hinklnqer.
B ?"Der höchste Preis wird immer von ihm

fnr alles Eise» »nd Guß in AnSlausch fu>
oder haarem Geld bezahlt.

Sept. 2». nq-2M

Joseph Hartman,
Schneider in der Ctadt Meiitann,
Ergreift diese Gelegenheit seine» Kmide»

»nd den, Publikum überhaupt auzuze'gen,
d. ß er

Das Schnelderqcfchaft
noch immer an seinem alten Stand, in dem
»eiierbanten Wlch,chm,sx des Herrn Jacob
Säger, einige Thüren »nlerhalb Sä-
ger und iZomp'S Stohr, »nd beinahe gerade
gegenuher dem Gasthanse tes Hr» I. Groß
heireibt, allwo er diejenige» »och immer bil-
lig nnd pünktlich bedienen wird, tie ihm sein
Zutrauen schenken möge». Auch hat er alle
Arten, z» seinem Geschäft gehörende,

KNeiduttftSstttcke,
schicklich fnr die lahrSzeit auf Hand. Die-
selbe sind iimer seiner Aussicht durch die be-
ste» Arbeiter verfertigt, so daß er für deren
Güte und Dauerh-iftigkeit gnt stehe» kann,
und welche er an einem billigen Preis ver-
kauf » wird.

Er ist dankbar für genoßene Kundschaft
und fühlt über,engt, daß er sich feruerbiu der
Gunst des PiihlikumS würdig machen wird.

Er ist anch Agent für George (Z. Welker's
"Amerikanisches System zum Attsschiieide»"
nnd ladet dalier tie Schneiter im Lande ein,
bei ihm anzurufen nnd es in Augenschein zn
ncbmcn.

Joseph Hartman.
November 17, nq?3m

Neue Güter.
Snger, Keck «nd(sv.,

Haben soeben ein großes Assortenient neu-
er Gutrr, schicklich s»r diese lahrszeit erhal-

l ien, bestebend, linker einem große» Assorie-inent anderer Guter, aus folgeuden:
Feine Tuche»' i»id Casstmers von ver-

! schiede»ien Farben nnd Qualitäten;
Sannets ; wollene und baumivollene
Flaunels und balbleinen ?nch; ?ar-
tariftbe lind Manchester (»jinqhams;

> .'i t und i, 4 englische »nd französische
Merinos; Bombazins; Mnslin de

! L^ains; einfache nnd fi,z»rirrc
»er»»dEiiiheimischeCattlinevonden
neuesten Moden; Schwirls nnd Putz
s)alsl»cber von uuterschiedlicheu Sor-

! teu niid(i)nteii; .Handschuhe Srrnm-
pfe; (yros de Nhiue, Poulr de Soie,

! und andere Seide.
Gleichfalls:

Ein Assortemeiit Beutel Tücher, Gro-
cereien und - Waaren,

»velches alles z» den niedrigsten Preißcn ver-
kauf» wird.

Nov. I». - ng?bv

Milliam I. Martin,

Benachrichtiget hiermit die iZinwohnervon
Allentaun nnd das Publikum 'iberbaiipt. daß
er einen Pferd emie tb 6 - Stall eröffnet
bat, gerade himerhalb der Reformirten Kir-
che in dieser Stadt, allwo jederzeit gemiethet
werden können:

Von den besten nnd sichersten Pferden,
Nim Reiten oder Fahren, so wie auch jede
Art ein- »nd zwei-spännige Fuhrwerke, »c.?
Da er immer von den besten Kutscher hält,
so können Personen die es wünschen, mit Si-
cherheit an irqend einen Ort gebracht werden.
Auf Befehl werden Pferde nnd Fuhrwerke zu
Personen an irgend einen Ort der Statt ge-
bracht; nnd überhaupt keine Mühe soll er-
spart werden in Erfüllung aller Befehle.

Seine Preise sind billig, und er hofft
durch pünktliche Betienung auf reichliche Un>
terstntznng.

Ort. IS. ?4-IZ

Lames Petttt.

Ceder Kiefer in ter Slatt Allrnmnn
Statte» seinen Kunden nnd dem Pudliknn

überhaupt seine» »ngeheiik: eltk« Dank ah,
sltr deren liderale Unterstntznng die er gcnos
sei, hat, »nd benachrichtiget tieselbe zugleich
tast er ein Assortenient Seder - Waa > en
aiif.Hund hat, die er an seinem Schap am
Ecke der Hamilton und James Siraße, Ha-
genbnchs WirtbshanS geg> nüher, nnd an sei-
nem Wohnhaus? iu ter Allen-Slraße, Rice'S
Wirthshanse gegennher, beim Großen und
Meinen an Philadelpbier Preisen absetzt
Sein Vorraih besteh! ans :

Bauch - Zuber, ssleischstandrr, Krant-
stander. ZaaschMri
mit nnd eisernen Iteisen,
dinier von allen nud Söl-
ten, Biisflu'ls »nd balbe
Pcks und balbe Pecks, angestrichene
Znber und Eimer, Wasch-A!aschi
»en?r.
Er verfertigt also Bade-Znber auf '"estel-

iii'ge», und alle anoere lob-Arbeit anf di,

kürzeste Anzeige ; sowie ancl, Flickarheit wi-t
'on ikin unter billige» Bedingnnge» verrich
et.

Stobrhalter »vird ein liberaler Abzug für
> ?aar Geld erlaubt.

Au »ist It. lUI. nq-VM

Allentaiiiier ,vur- nud Nnfiia
H n t F abri t

Uder Hamilionstr.iße, geaenüber Ia ine
s o »'s Kleiderstobr.

Jacob D. Boas.
hat beständig auf Hand, ei» ansgedel'ntcs

Wortement von modiiien Fnr- nnd
Nlisl'ia s)»leu,

von einer vorzüglichen Onalirär; auch bar
cr kürzlich in ii.'enyork nud Philadelphia em
großes Aßortement von Kappe» einge-
kauft, worunter sich bcftiidrn:
Ottcr Kappen. Für Seal. Nutre. Mns-
krat. Cone», so wie auch alle Arten Tuch-
Kappen für Männer nnd Knaben.

Diese Kappen sind von einer guten Ona-
liiät und werde» zu de» billigst,» Preise»
verkauft.

Kaufleute uud Andere, die beim Großen
kaufe», werde» es zn ihrem Vorrheil finden,
bei ihm a»jiir,!fcn und für sich selhst z» »r-
-heilen.

Hntmachcr im L.inde »verde» nnter den
billigsten Bedingungen mit >eder Art Pelzen
Trimmiiigs, n. s. w. verselie».

Jacob D. Boas.
A!lent-i»n, October 2 l. nq?bv

Jonas K n n tz,
Kntschenmacher in Allentann.

betreibt noch immer sei« Geschäft anfder süd-
lichen Seite der Hamilton Straße, oberhalb
Hagenbnchs Wirtbsbanse, und Vieiy's Waa-
ren-HauS gegenüber, in AUrnlann : allwo er
immer auf Haud hält, und auf Bestellung
verfertigen wird

Kutschen, Rasies, Dear-
borns, Snlkies, n. s. w.

Er hält immerfort gute ArbeitSlente nnd alle
Fuhrwerke werden unter seiner Aufsicht aus
den besten Materialien gemacht, nnv folglich
kann er für seine Arbeit gnt stehen.

SliiSbeßernngen an alten Fuhrwerken wer-

den ans die kürzeste Anzeige und zu den bil-
ligste» Preiße» versorgt.

Er ist dankbar fnr genoßene Kundschaft,
nnd hofft durch p'iiiktlichc Ab'virtuug seiner
Geschäfte, und billige Preise, seinen Tbeil der
Gunst des Piihliknms fernerhin zn erhalten.

Er ist entschloßen zn den alleriiietrigstcn
Preißen für baarrs Geld zu verkaufen.

März», nq-lI

Henry M i n k,
siulschenmacher iu Allentaun,

betreibt noch immer sein Geschäft in ter Ha?
miltonstraße, Hagenbiich's Wirthshaus ge-
genüber, wo er immer zu verkaufen hat und
auf Bestellung macht

Klitschen, Nasies, Tear
borns, Snlfies, :c.

Er hält immerfort gute ArbeitSlente und da
alle seine Fuhrwerke unter seiner nniniiielba-
ren Aufsicht aus gute» Materialien gemacht
werden, so kaun cr für seine Arbeit gut ste-
hen.

Ausbtss'rungen alter Fuhrwerke werden
schnell uud billigbesorgt werden.

Seinen alten Freunden nnd Gönnern
dankt er für tie ihm zu Theil gewordene

frenudschaftliche Ausinuurernng und ladet das
Puhlikiim zum geneigten Zasprnch ein

ist gesonnen zn den niedrigsten'
Preisen fiir baares Geld zu verkaufen.
AUkntaun, Februar 24. nq?ll !

Geschäfts-Leute sehet hier!
sowieStohr

stand und Wutbschafl zu ver-
lebnen.

Der Stohr von John Dornry und Eo. wird
hiermit durch Privat Hantel unter voribeil-
haften Bedingungen znm Verkauf angeboten,
zn irgend einer Zeit zwischen nnn und dem l-
nächsten April. Eine ledige oder verbeira-
thete Person kaun sogleich Beüy vom Stobr
erhalten. Auch kann die Wirthschaft dazn
verlehnt werden, wenn es verlang'wird. Es
ist nicht nothwendig etwas "on beiden Plätzen >
zu sagen, indem sie als von den besten Stän-
den im Eannty wohl bekinnt sind.

John Dornen.
V<tot>er IS. !

Vreder und Nagel's 112neue und verbesserte Pferdekraft
und Dreschmaschine '

gegen die Weli ?

Die Unterzeichneten danken ihren Freunden
»nd de», Publikum für die liberale Unterstü-
tz,ing, welch, sie ihnen geschenkt haben »nd
zeigen hiermit an, daß sie nech fortfahrenan ihrem alten Stande, hinter Gangewer'<
Wirthshaus und unterhalb Blnmers Dr»«
ckerei, in Allentann, Dreschmaschinen und
Pserdekrafr zn verfertigen.

Unsere Pferdekraft besteht ans drei Ar-
ten, wovon die eine ganz nen, besser und dau»
erbaflrr ist, als alle friibere».

Wir »volle» hier nicht hehaupten, daß un-
sere Dreschmaschinen so viel bcsser sind, aIS
tie welche von andern Lcntcn gemacht nnd
verkauft werden, allein wir baben das Ver«
rranen aus sie, daß sie eine Probe aushallen
nnd laden das ein, sich bei denen
zn befragen, welche unsere Maschine» im Ge-
braiich babe», »äml,ch:

Daniel Schneider, Snd-Wheithall.
Joslia Miller. Do
Salonion Dornev, to
Job» P. segeln, La,löschnainm,

Berks Caimtn
Wir stehe» aber nicht an zn behaupten, tafi

Drcsch- uud
alle andere Arten »l ertrissr weil sie einfacher
ist, leiibier schafft, schönere »irbeit m.ichi »nd
hanerl'aster und wi hlfeilerist, als t ie andern.

stufet also hei ii«S a» ?wir siiid jnjtgera,
de so liheral, wie andere Leute ancl, wir rech-
ne» keiiir» <seu« für das besehe».

Breder nnd Nagel.
Alle Flickarbeiten die in ibr Fach gehören,

werten pnnfMch heiolgr,
Allenlann, Juli 28. vq-«iM

Z e Ii g N i st.
die Ilnlerzeicl>nei>» haben die Mascbi«

ne ziini Dreschen nnd Pul-rn, w lci e v>»
Breder »nd Nagel gemach» Worten m i,ii<«e-
hranch gesehen nnd eS ist unsere Meinnug,
tast sie l esser,, insacl er nnd tauerbastcr ist,
als irgrnd i rne antere Maschine, die wir ge-
sehen Hahr«

s)enrv j'oras, H>nrn Walbert,
Wm. Edel man. (George Wal bei t,

Salomen Koch.

Astchlig snr Bauern!
Die Unterzeichnete hal>en daS mia»issprerb»

liche Vergnogin, ein geehrtes Pnbliknm znbenachrichtigen, daß sie soeben käuflich an sich
gebracht haben, P i t t's neue nnd wesentlich
verbesserte nnd verschönen? Patent
Pferde-Kraft nnd Dresch-Maschine.

ü'elche iu der Werkstätte der Unterzeichneten
in Augeuschtiu genommen werten mag, nnd
welche ihrer Wohlfeilheit, Dauerhaftigkeit
und leichte» Arbeit wegen, irgend etwas der
Art in ten Ver. Staaten übertrifft, i nd nur
betrachtet z» werdr» braucht, um ibre allge-
meine Einführung z» versichern, mit Hintan-
setzung alle. Ander» tie gegenwärtig im Ge-
bt »uch sind. Dir Pferte-Kraft kann an ir-
gend einer andern Maschine angewandt wer-
ten. Zwei Pferte können mehr an dieser,
alsvier an irgend einer andern Maschine
verrichten; auch kömmt sie bei weitem nichtso geschwind außer Orduuug.

Bauern, kommt, seber nnd dann ur-
tbeilt fnr Euch selbst? ?

Ibre Arbeit spricht lauter für dieselbe als
Worte und ist ibre beste Cmpfeiilniig. Sie
kaun zu irgendeiner Zeitaufeiuemzweispän«
uigku fortgeschaft werden. Wir wun»
scheu daß alle unserer Nachbaren unS besu-
che», und dies, lbe in Augenschein nebmen
möct'ten ; wir fortern nichts furS Besehen ;
sie können ihren Endzweck erreichen durch ,i-
-nen Besuch nach ihrer Wei kstäiie, gegenüber
?. uud P. Mirsell's Stohr, und ohnweir s)rn-
AdamS' .<)otel, iu der Nord
Easton; WarrantieS werden wie gewöhnlich
gl gehen.

N. B. Die Unterzeichneten besitzen da»
Patent-Recht fiir obige Pferde-Kraft, so wie
auch für Pitt'S Dresch» uud Neiuiguiigs-Ma«
schiue, für die E,,,i»tieS von Nortbampton,
BuckS, kecha, Monroe, Pcik und Waviie, Pa.
und Warre» und Susscr, N I. »nd haben
das Privilegium sie an solchen Orlen zu ver-
kaufen, wo dieses »och nicht geschehen ist.

Pbilip Mirsell, jun. nnd
Juni 7. 1841.

Ich bescheinige mit Vergnügen daß ich tie
obige Mas,l>ine gegenwärtig im (Gebrauch ha-
be »nd stehe nicht an zu ei kl.lreu daß sie mei-
ner Meinung nach, die Beste unt Borzuglich«
ste ist, welche ich bisher gebrau t t oter gese-
hen habe.

R e u b e n M l i ck,
obnweit Allentann, in ?echa Caunty.

AciT'Ob:ge Maschine ist zu sehen bei Tilgk«
man Nnpp, in Allentaun.

Saston, Juni L3, 1811. nq-6M

Bescheinigung.
Wir die Unterschriebenen beich,inigen hier-

mit, daß wir Proben von Doktor
kiinstlich verfertigten Zähnen in Augenschein
genommen Hahr», nnd taß tieselhe unsern
Beifall erhielten, weil sie schön und dauerhaft
sind. Wir empfehlen ihn dorer einem jeden
ter etwas, welches in sein Fach einschlägt,
nöthig hat.

Jacob Hart, Samuel A. BridgeS,
David Stein, John I, Krame,

Martin, M. D. Vewis Schmitt,
John P. Boas, Jacob Schano,
Ehrw. I. Jäger, Ebrw. I. Schindel,
John (Hrost, Ebrw. I. S. DubS,
IZHristian Pretz, R. Brecht.
R. E Wright, Joseph Säger,
Joel Krause, Joseph Weiß,

William Wesselhöft, M. D.
Dr. Fischel fährt noch immer fort als

Zahnarzt zu practiziren, an seine? Wohnung
!Z Tbnren östlich von Pretz, Säger und iLo'S
Stohr, in der Hamilton Straße in Allentaun.

Sr hat eine vortreffliche Zahn-Päste, zur
Reinigung und Erhaltung der Zähne und
Ganinen, zum Verkauf auf Hand.

Zkxgiiji IS, tB4t, «q?b»


